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..J. rersucl1e mit L1u1111cn in explosiblen Scblnglrntterge111ische11 in ihrrm \'cJ"halteu beim Anstoßen an l'in1·n harten 
Gcgensta111l: 

Nähere Ang,aben übet· die Art des 
vorgenommeucn Versuches 
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3. 

4, 

5. 

u) Versuche mit abwärts bewegtcu 
(fallenden) Lampen: 

' 

Vor dem Ueginne der Versuche mit dem Stoßei' 
wurden die Lampen 40 bis 60 Sec. lang dem : 
\V etterstrome ausgesetzt. 

Wo 1 J'scho Benzinlampe mit 2 Körben 

1 

1 

ü,4\J 7,15 

1 

Dieselbe Lampenconslruction, clerselhe Versuch . 
1
i ü,4!) \ 7,15 180 -

Die gleiche Lampenconstrnction, analoger Versuch 

1Je1selbe Versuch wurde noch neunmal wiederholt 
und dabei die Lampe 17'irual mit Bt'schleunignng :; 
fallen gelassen . _II 

Dieselbe La1upcncoustructio11 1 aualugcr Versuch . 

" " 
,, 

" 
" n " " 

" ~ " " : 
Derse!Le Versuch wurde ( theils rnr, theils nach „ 

obigen Versuchen) 8mal wiederholt und die 
•' 

Lampe l 19mal fallen gelassen i 
11 

Dicselhe Lampenconstruction, analoger Versuch • i· 
:1 , n n " 

" n n " 
:1 
'i 

b) Versuche mit aufwärts bewegten 
Lampen: 

ti,4!) 

li,49 

7,57 

7,57 
7,57 

7JJ7 

7,57 

8,ü5 

7,titi 
9,73 

Wo l l'schc Uenzinlampe mit zwei Drahtkörben, 7,'67 
die Lampe wurde 10 cm mit 5 ky Uehergewicht 
an die obere Luttenwandnng angeprallt: mit ca. ;, 
8 111 Ge8chwindigkeit 

Dieselbe Lawpenconstruction, analoger Versuch . ,, 8,65 
i! 
1 

" " " " 
!J,73 

" ~ " " 
9,85 

" " ~ - 9,96 

i 7,15 285 -

1 

7,15 - -

'7,15 150 1 

1 

7,15 5ul 1 
7,15 2511 ~ 1 

1 

17, 15 lil 1 

7, 15 - -

7,15 130 1 

8,17 HO 1 
7,15 25 1 1 

1 
1 

'i'.15 210 I _ 

7,15 ~lOi-
1 

i 

7,15 150 l 

8,17 100 1 

. 9,19 20 1 

Die J,ampe wurde 3mal auf 17 cm augehohen und 
mi1 ßeschleunigung der Spiralfeder fallen ge· 
las>en. ßeim 3. Anhclien erfolgte die Explosion. 

Die Lampe wurde 25mal fallen gelassen, dio an· 
fängs glüh~nden Körhe wurden schwarz, ein 
Flan11ne„clurch~chlag ist nicht erfolgt. 

Die Lampe wurde 57mal fallen gelassen, ohne zu 
zünden. 

Es erfolgte kein Flammendurchscbla"' uach mehr· 
maligem Anheben und Fallenlass~;1 der Lampe 
wurdeu dit1 anfangs glöhenilen Körhe schwarz. 

Die Lampe wurde 4lmal angehoben und fallen 
gelassen. Beim H. Auffallen erfolgte die Ex·. 
l>losion. Vom 16. Anhube hat die Glut der 
Körbe nachgelassen. 

ßeim Jritten Aufhuhe durchgeschlagen. 
Oie Lampe wurde zehnmal angehoben lmJ fallen 

gdasseu. Beim lll. Auffallen erfolgte der DurLI•'.~ 
sch\a~. 

Die Lampe hat licim cfäten Auffallen tlurchge· 
schlagen. 

ßei diesen Versucheu erfolgten keine Explosionen, 
1 ie f,ampenkörhe wurden in der Regel während 
der Versucbsda uer schwarz. 

llie Lampe wurde 24mal fälleu gelassen, hei1u 
24. Auffallen erfolgte die Explosion. 

Beim ersteu Herahfallcu durchJ!:"Schlagcn. 
Die Flamme ohne jeJo Bcwcg11ni; der Lampe von 

seihst durchgeschlagen. 

Die Lampe wuruc währcnJ der ltit:.1k11 180 Sec. 
der Versuchsdau,•r !)(111111 an die Lultenwaoduug 
angestoßen, es erfolgte kein Flammemlurchschlllll'-

1 

Die Lampe wnrJe während der letzten 120 sec. 
der Versuchsdauer 60mal angestoßen, Lan1pen· 

1 

glas zeigte zahlreiche Sprünge, du ~'lam1ncu· 

durchschlag ist nicht erfolgt. 
Dil' Lampe wurde in den letzten GO ::lccun<lcD 

der Versuchsdauer lSmal angeprallt. BcißJ 
18. Anpralle erfolgte der Durchschlag. 

Die Lampe wu1 de in den letzten 10 Secun.J.cn 
der Versuchsdauer fünfmal ange~toßen. Be•PI 
5. Stoße erfolgte ein Durchschlag. Glas wM 
stark gesprungen. 

Die Lampe hat nach 2U Secunden von selbst . 

durchg•·~chlag~n. 1 
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_ __j m - I_ "/„ 
- 1: 

1!) Versuche mit horizontal bewegten /1 

J,am11en gegen den Gasstrom: 11 

Wo I f'scbe Benzinlampe mit zwei Körben. Die 
T,ampe wurde 23 cm mit 5 111 Geschwindigkeit i; 
bewe~t und nngestJßen . . . . · . · · · jl 

1 

II 
11 

Dieselbe Lnmpenconstruction, der~clbe Versuch . !
1 

Dieselhe Lampenconstrnction, annloger Versuch. 
Die Lampe wnrde vor dem Begi11ne der VerRuche 
60 Sec. dem Wetterstrome nnsgesetzt •.. 

Dieselbe Lampenconstrnct.iou, nnalogcr Versuch 

" 

" n " n 

Der Versnch 6 wurde noch zweimal wiederholt . 

Dieselbe Lampenconstruction, analoger Versuch . 

Der Versuch 7 wurde noch zweimal wieclerholt 

Dieselbe J,ampencom1troction, analoger Versuch . 

" 
" 

n 

" 
n " 

II 

d 1 V c r H n c h c m i t h o r i z o n t a 1 h u weg t. 1! n 
- J, am p e n, m i t c1 e m Gas H t r o m e: : 

1. 
Wo 1 f'sche Benzinlampe mit zwei Drahtkörhnn, 1· 

Lilnge dur Bewegung 23 rm, Gesch \\'incligkeit 5111 ,i 
1, 

Zwei nnfor gleichen Verhültnissen mit derselben !t 
Lam11cnconstrnction vorgenommene VcrRucl10 . 1: 

1: 
1: 
1 

OieMll" !.•ml"'""'""'""" m\oge< V··~m•h · 1 

" I! 
1 

i 

1: ,, 

l'I 
li 
1 

\1 

II; 

!1 

ß,80 ' 7, 15' 210 

1 : 

G,80 7,15 180 l 

68U .7.15 120 -

7,30 '7,15 1 240 
1 : 

7,30 7,15 80 
1, i 

7,30 7,G61 lGO 
- 1 

7.30 7,66 
1 1 

7,76 ' 7, 15: 200 
1 

7,7G 7,15'. 
1 
1 

8,7ü 1 7,151200 1 
9,73 l 7,15 150 1 
9,7:J 1 7,li6 RO 1 

!i,8U 7,15 fiO 

i 

1 

1 

1 

-

fi,80 1 I{ 90 7
• 

5
; 120 

i 
6,80 7,6G: J(i() -

7,80 7,12. 210,-
8,7Li 1 7.12: 60 1 

1 : 

100 8,7G 7.12 -

!l,73 7, 12 51 1 

ßcohrtchtete l<:t·Rchcinungen 

Die Lamp~ wurde in 1len letzten ]~0 Secnnden 
des Versuches 40mal gegen den Gnsstrom ge­
zogen und 1mgestoßen; es erfolgte kein l~lammen­
tlurcbschlag. 

Die Lampe wurde in den letzteu 90 Sccnntlen 
des Versuches 12mal angestoßen. ßeim 12. An­
stoßr_ erfolgte der Flammendurchschlag. 

Die f,ampe wurde 27mal mit 5 m GeschwindigkPit. 
gegen den Gasstrom bewegt und ange~toßcn, es 
erfolgte koin Flammoudnrchschlag. 

Die J,ampe wurde 60mal angestoßen, es Prfolgtc 
. kein Flammendurchschlag. 

Die Lampe wurde sechsmal angestoßen, kdn 
I<'lammendurchschlag. · 

Die Lampe wurde 30mnl n11gestoß1;11
1 

kein Fl:1mmcn­
dnrcbscblag. 

Die Lampen wurden im Ganzen 70mal angostoßon, 
kein J<'Iammendnrch9chlag. 

Die Lampe wurde 47mal angestoßen, kein Flammen­
durchschlag. 

Die J,i1111pen wurden im Gnnzen 117rn:il angP-
stoßen, kein J<'li1mmendnrchschlag. 

Die J,nmpo hat heim 35. Stoßn durchgeschlagen. 
D~e J,nmpc h11t ~cim 15. Stol.le durchgesrhlagen. 
Die L11mpe hnt heim fünften Stolle 1lurehgPschlagen. 

Die J,nmpc durch •IO Sec. 1lem W et 1or:1tro111 aus­
gesetzt, dann in 1len letzton ;, Sec. fiiuf'mal an­
gestoßen; os erfolgte kein I<'l11111menilnrchsthlag. 

Die, Lampen wurden im ersten F111l 20, im zwoiten 
F 1111 40 Sec. dem Wolterstrom ausgesetzt, d11111' 
32· hezw. 40mal 11nge~tof.lon; es erfolgte kein 
Durchschlag. -

Die L11mpll wnrde n11ch 30 Sec. !iOmnl angeHtoßon, 
ohne Durchschlag. 

Die Lam11e wurde vorerst 60 Sec. 11ngehlnson, dann 
50mal angestoßen, ohne Durchschlag. 

Die Lampe wurde vorerst 40 Sec. dem Gasstrome 
ausgesetzt, dann zweim11l angestoßen; hoim 

. 2. Stoße erfolgte der Durchschlag. 
Die Lampe wurde vorerst 40 Sec. clcm Gasstrome 

ausgesetzt, dnnn 25mal angestoßen, ohne Diuch· 
schlag. 

Die Lampe wnrdc vorerst 50 Ser„ dem G asst.rome 
ausgesetzt, heim ursten Stoße erfolgle tlio Ex­
plosion. 
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stnnge R befestigt, welche lelzterc durch <leu Uodeu 
der den Abechluss der Versuehslutte bildenden Blech­
hlllse H hindurchgeht und auf- un.d abbewegt werden 
kann- Am unteren Ende der Führungsstange R ist ein 
Ansatz 1 den man mit dem Bligel F auf den Führungs­
stangen s s durch Stellstifte in beliebigem Punkte arretiren 
kann. M ist eine mit Kurbel K zu bethätigende Schraube, 
womit der Riegel 0 auf den FilhrungsstHngen s .~ rnr­
stellt wird. 

Die Wirkungc.weise ist nun die nachstehende: 
Ist die Sicherheitslampe auf der Platte P in die 

Versuchslutte eingeführt, wird die Führungsstange R 
mit dem Bügel F an den mit der Blechhülse H ver­
bundenen Führungsstangen s .~ festgehalten und die ge­
wünschte Fallhöhe der Lampe innerhalb der bestimmten 
Grenzen durch Stellung des Riegels 0 ermittelt. Will 
man die Lampe nach abwärts fallen lassen, so wird der 
Bügel F von der Führun2sstange R gelö~t, worauf die 
Lampe auf der Platte P in der Blechhülse II herab­
gleiten kann, bis der Ansatz der Führungsstan"'e R auf 
dem Riegel 0 anstößt. " 

Die größte znlässige Fallhöhe beträgt bei der an­
gegebenen Vorrichtung nur 1 7 cm (die Höhe der ßlech­
büchse H) und konnte darum nicht größer gewllhlt 
werden, weil mao die Lampe aus dem Gasbereiche nicht 
bringen wollte. 

Um den Anprall bezw. den Fall heftiger zu ge­
stalten, wurde bei T (zwischen dem Boden der Blech­
hülse 11 und dem Bügel F) eine Spiralfeder eingeschaltet, 
welche dann die Lampe mit Beschleunigung an deo 
Riegel 0 horabsehleudern kann. 

Zur Bewegung der Lampe bezw. dem 
St o ß e n nach au f w ll r t s 'wurde dieselbe Vorricbtuncr 

" 

(Fig. 2 und 3) benutzt- In <lillsem F111le musste der 
ArretirungsbUgel F nach seiner Loslösung von den 
Führungsstangen s .~ nach aufwärts getrieben w~rden, 
was mittels eines iiber eine Holle geführten Gewichtes 

veranlasst wurde. 
Da hier die Lampe - bei Vermeidung wesentlicher 

Umstaltungeu do;i Versuchsapparates - in der Ver­
suchslutte \'erbleiben musste, war die zulä~sige Bewegung 
nur klein, circa 10 cm. Die Lampe wurde dabei mit dem 
Schutzdeckel fttr die Körbe an die obere Wandung der 

Lutte gestoßen. 
Für die horizontalen Bewegungen der 

Sicherheitslampe dienten die in Fig. 4, 5 und 6, 
Taf. 1 V skizzirten Vorrichtungen: 

Es wurde ein in die Yersuchslutte passender 'reUer; 
'1' '1' hergestellt, auf welchem die zu untersuchende Lampe 
in eine Büchse 0 eingesteckt und darin befestigt werdeD 

konnte. S S 
Der Teller war beiderseits mit Stahldrähten 1 

verbunden, welche letzteren, llber die Rollen R R, ge­
führt, aus der Versuehslutte herausragten. Man konn~ 
nun durch Ziehen oder Nachlassen an den Drähten bei 
S oder 8

1 
eine nach Belieben schnelle oder langsame 

Bewecrun"' der Lampe nach dieser oder jener Riehtnol 
" b • -(mit oder gegeu den Wetterstrom) ..-eranlassen. Die • 

lässige größte Länge dieser Bewegung betrug 23 c~1: 
dieselbe wurde durch die Rollen, bezw. durch Ste . 
stifte begrenzt, an welche man den Teller wit der LamP' 
anstieß. g; 

In der vorstehenden Tabelle A sind die })4'acbte
0 

d 
werthen Hesultate einiger der zahlreichen Versuch~ 
die dabei beobachteten Era3cheinuogen zusamweo~·v-

(Fortsetzung folgt. l 

Beiträge zur Lösungstheorie von Eisen und Stahl. 
Von Hanns Freiherrn v. Jüptner. 

(Riezu Taf. TI.) 
<Fortsetzung von S. 59.l 

Beziiglich des Flirbevermögens der verschiedenen 
Kohle1Jstoffformen ist nachzutragen, dass es sieh im 
Dnrrhsehnitte wie folgt stellt: 

Carbi<lkohle 
Gei-ammtkohlenstofl' . 
Perlitkohle . . . . 
Martensitkohle . . . 

100 Oller 1.92 
92,7 " 1,78 
80.0 " 1,53 
52 l,00; 

sie stehen somit ziemlich genau im Verhältnisse 

~lartensitkohle . . . . . . 2 
Perlitkohle . . . . . . . . . . 3 
Carbidkohle . . . . . 4. 

Nach unseren gegenwärtigen Erfalirungen und 
besonders nach den Untersuchungen E. D Camp b e 1 l's, 
welrhe durch die Anwendung der Lösungstheorie auf 
Eisen und Stahl ihre Bestätigung erfuhren, sind die in 
der vorhergehenden Nummer dieser Zeitschrift aufgestellten 
Schlussfolgc1 ungen in naehstehenrler Weise zu modiiicireu. 

Wir haben bekanntlich in den Eisen-Kohleneto: 
legirungen den Kohlenstoff als solchen (o. zw. e~t•~er· 
in geschlossenen .Molccilhm oder als Jonen), und 1n tfi 0 
bindung mit Eisen zu Carbid (n C Fe8), wobei es 0 eg 
gelassen bleibt, Arno l d's Subcarbid als bloße J)lsUll g 
..-on Carbid in Eisen, oder als eine .Molecular\·erbindPll 

beider zu betrachten. P-
Nun tritt wie schon erwähnt, nach E. D. Ca m 0 

b e 11 das Eise~carbid in verschiedenen P~lym~rie? ;:, 
der allcremeinen Formel Co Fe3 n auf. Die w1chtigJi' " . c 816' 
derselben smd : C~ Fe6 , Cs Ft'g , C, Fe. 2 und 6 I 0• 

In (ausgegltlhtem) Stahl mit weniger als 1,3°/o l{ob etf­
stoff herrscht C Fe, • ..-or; mit steigendem Kohlensto bl 
gehalte wichet 'die Menge an C2 Fe6 ; gehilr.teter :ta,u 
scheint größere Mengen von letzterer Verbmdu';nde· 
enthalten als derselbe Stahl im ausgeglühten Zus . t 8 r 

Bedenkt man, dass da.~ Eisenc~rbid nach San 'btell 
bereits bei sooo C zu dissocnren beginnt, und betrac 




